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Sturmſzenen in der ſchleſiſchen Hauptſtadt
Unruhen infolge der Teuerung

Breslan 8 September Eig Drahtnachricht Die
wachſende Erregung in Breslau über die unerhörten Lebens
mittelpreiſe die bereits am Freitag und Sonnabend zu
großen Zwangsverkäufen für Obſt und Gemüſe
geführt hatten hat ſeit den frühen Morgenſtunden des heuti
gen Tages einen ſehr bedenklichen Charakter an
genommen da Polizei und Sicherheitsdienſt bei weitem nicht
ausreichen um der Ausſchreitungen Herr zu werden Es
kam heute vormittag in der inneren Stadt zu ſtür miſchen
zuſammenrottungen vor Zigarren Schuhwaren
und Lebensmittelgeſchäften in denen von Zivilperſonen die
Waren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen an die Menge
verkauft wurden Eine große Anzahl dieſer Geſchäfte
wurde durch die Zwangsverkäufe völlig aus
geleert Kommuniſtiſche Hetzer benutzten die Empörung
der Menge um ſie für ihre politiſchen Ziele auszubeuten
Jn vielen Geſchäften kam es dabei zu wüſten Plünde
rungsſzenen Ein Jägerbatgillon wurde in aller Eile
herbeigeholt Straßen und Plätze der Stadt und das Rat
haus ſind mit ſtarken Maſchinengewehrpoften beſetzt worden
Da die wiederholten Aufforderungen des Militärs ausein
anderzugehen nicht befolgt wurden ſondern mit Johlen und
Proteſtieren Lärm und Drohungen beantwortet wurden
mußten an vielen Stellen nach erfolgloſer Abgabe zahlreicher
Schreckſchüſſe ſcharf auf die Menge gefeuert werden Erſt
dann gelang es die Maſſen zu zerſtreuen Die Zahl der Ver
letzten läßt ſich zur Stunde nicht feſtſtellen Augenblicklich
herrſcht in der Stadt eine außerordentlich ſcharfe Straßen
diſziplin Jn kurzen Zwiſchenräumen knattern immer wieder
ſcharfe Gewehr und Maſchinengewehrſalven durch die
Straßen Zahlreiche Geſchäfte ſind geſchloſſen Angeſichts
der aus kommuniſtiſchen Kreifen verbreiteten Ankündigung
daß die gegenwärtigen Vorgänge nur Vorboten der für
die nächſten Tage geplanten Maſſendemonſtrationen ſeien
herrſcht unter der Breslauer Bevölkerung große Be
forgnis

Zur Sprengung der Keißebrücke
Oppeln 8 Sept Eig Drahtnachricht Zur Spren

gung der über die Neiße führenden Brücke der Haupeſtrecke

Halle Dienstag den 9 September

Keue Unruhen in Breslau

Oppeln Breslau iſt noch folgendes mitzuteilen Die
engeng erfolgte heute Racht einige Minuten nach 2 Uhr

kurz vor dem Paſſieren des von Breslau kommenden und
2 Uhr 15 Min in Oppeln eintreffenden Perſonenzuges
Dabei ſollen zwei Militärperſonen getötetworden ſein doch fehlen noch nähere Einzelheiten Vor
läufig wird der Verkehr auf der Strecke durch Umſteigen
aufrecht erhalten

Die Viehablieferung an die Entente
Königsberg 8 Sept Eig Drahtnachricht

dem laut Friedensvertrag an die Entente abzulieſfernden
Rindwieh entſallen auf Oſtpreußen ungefähr 6590 bis 7590
Kühe 1200 bis 1300 Jungrinder und 50 Bullen Als Durch
ſchnitispreis ſollen gezahlt werden für die Kühe 2700 für
Fungrinder 109 und für Bullen 2000 bis 3500 Mark

Die November Putſchpläne
Berlin 8 Sept Eig Drahtnachricht Ueber den

Plan der Ungbhängigen und Kommuniſten im November
einen neuen Putſch zu unternehmen wird folgendes mitge
teilt Der geſtrige Zuſammenſtoß zwiſchen Teilnehmern des
ſozialiſtiſchen Jugendtages die faſt alle Anhänger des Kom
munismus ſind Und Reichswehrtruppen beweiſt daß die
Gährung unter den radjikalen Maſſen nicht nachgelaſſen hat
Es hat ſogar den Anſchein als ob die Ungbhängigen und vorallen Dingen die Kommuniſten ernſt am Wert ſind im
November einen neuen Putſchverfuch zu unter
nehmen Die Kommuniſten ſind gerade dabei ihre Mitglieder
aus den Gewerkſchaften und zwar ſowohl aus den ſyndi
kaliſtiſchen wie guch aus ſogenannten Jentralorgani
ſationen herauszuziehen und beſondere revolutionäre Be
triebsorganifationen zu bilden Jm Novemberſoll der
Schlag erfolgen Ein großer Teil der Kommuniſten
hält neben dem Plane die Gewerkſchaften von Kommuni
zu entblößen und eigene revolutionäre Betri o
nen zu ſchaffen für vorteilhaft Sie gehen von der chtaus daß durch das Herausziehen der Kommuniſten W
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einmal eine AUmwälzung durch Gewaltmittel zu
nicht ändern Das Einzige was den Kommuniſten zu dieſer
Aktion fehlt iſt Geld Die kommuniſtiſche Partei verfügt

e nicht mehr über jene Geldmittel die ſie bai denLe und Märzunruhen noch beſaß

Wohnungswechſel des Exkronprinzen
Haag 8 Sept Eig Drahtnachricht Es verlautet

daß der deutſche Kronprinz den Wunſch geäußert habe zum
Winter Wieringen zu verlaſſen Wahrſcheinlich wird er nach
Baarn überſiedeln

Kenner fährt zum Unterſchreiben
WIB Wien 8 Sept Korr Vüro Staatskanzler

Renner ift geſtern abend in Begleitung des Sektienachefs
Schuller nach St Cermain abgereiſt

Die Ententeantwort an Rumänien
WIB Paris 8 Sept Havas Clark iſt geſtern nach

Bukareſt abgereiſt wo er der rumäniſchen Regierung die
Antwort des Oberſten Rates überreichen wird

Rumänien lehnt ab
3 ürich 8 September Eig Drahtnachricht Der

Pariſer Korreſpondent der Zürcher Zeitung meldet daß
die rumäniſche Delegation die Unterzeichnung des Friedens
vertrages ablehnte

Der bulgariſche Frieöensvertrag
WTB Paris 8 September Havas Der Friedens

vertrag für Bulgarien iſt fertiggeſtellt und wird morgen den
a zugehen die ein unmittelbares Jntereſſe an ihm

haben

Worüber Tittoni reöen will
Lugano 8 September Fig Drahtnachricht Wie

Avanti aus Rom meldet wird Tittoni in der nächſten
Woche mit vollkommener Offenheit in der Kammer die
Gründe darlegen warum die italieniſchen Anſprüche und
Hofnungen bei den Berbündeten insbeſondere bei Wilſon
einen unüberwindlichen Widerſtand gefunden haben Die
Schuld ſei vor allem der franzöſiſchen diplomatiſchen Taktik
und den Unterlaſfungsfünden ſeines Vorgängers Sonnino
zuzuſchreiben Angeſichts der Zwangslage werde Tittoni der
Kammer die Ratifikation mit Deutſchland und Oefſterreich
Ungarn anempfehlen

Gemeindearbeiterſtreik in Paris
WTB Verſa illes 8 September Drahtnachricht

Paris und Umgebung werden von einem Ausſtand der
meindearbeiter bedroht der vielleicht ſchon morgen ausbrechen
kann Es handelt ſich um Lohnforderungen Die Ausſperrungen
in den Pariſer Konzert und Muſikhallen iſt zum Teil beendet
Es Zrint ga der Streik heute oder morgen gänzlich beigelegt
werden wir

was geht in Kleinaſten vor
WrB Verſailles 8 September htnaczrist

Rach Meldungen aus Athen iſt man in Konſtantinopel ſeit eini
gen Tagen ohne Nachricht von dem Schickſal Kemal Paſchas der
nach Kleinaſien wurde Einer Rachricht zufolge ſoll er
in die Hände Reuf Beis gefallen ſein und als Geiſel zurückhe
halten werden Nach einer anderen Nachricht hat er ſich zum Ge
neralgouvperneur von Anatolien ausrufen laſſen und das Land in

Er ſoll den Walis und Vele
iche Befehle ſofort mitzuteilen die der tralregierunghe Von der entrelres

Kebelhaſte Fahlen
Zur Rede des franzöſiſchen Miniſters Klot

WTB Berlin 3 Sept Die Deutſche Allg Ztgre zur Rede des franzöſiſchen Finanzminiſters Fiat in

Deputiertenkammer u a Klotz hat einige Ziffern ge
nannt für die man hier in Deutſchland nur ein chütteln
haben kann E nannte eine Kapitaliſierungszifſſer von
364 Milliarden die allein für Frankreich in Betracht käme
Die Geſamtleiſtun h bezifferte er auf 430Milliarden ter tige Ziffern ausrechnet iſt

Aber woch ſchleierhafter iſt es wie er es ſich
daß Deutſchland ſolche Summen zahlen kann

hat es hier nicht mit ernſt zu nehmenden Finanzpolitikern zu
tun und es wäre gut wenn ſich die Fr einmal klar

das Deutſchlandsdaß e nur

e

Zwiſchen zwei Feuern
Der Leidensweg der baltiſchen Landeswehr

Von
Helmut Kläbe

Die nachſtehenden Ausführungen geben
wir wieder ohne von uns aus zu den ein
zelnen Fragen Stellung nehmen zu wollen

Die Red

Nachdem die Landeswehr im Kampf um die Macht in
Livland mattgeſetzt war drohte ihr die Auflöſung und damit
das Ende allen Deutſchtums deutſcher Arbeit und deutſcher
Erfolge in den Oſtſeeprovinzen Hochauf loderte der natioale
Haß der Letten und Eſten die die nur widerwillig gedulde
ten Führer und Herren des Landes mit ihren Hoffnungen am
Boden ſahen Und mitfrohem Grinſen ſchürte der Eng
länder das Feuerchen Weidwund zog ſich der Reſt der Bal
ten in die Waldberge bei Tuckum zurück und verſuchte zu
retten was zu retten war Es kam zum Kompromiß Die
Landeswehr war damit ein unſelbſtändiger in Geld und
Verpflegung durchaus von den Letten abhängiger Teil der
lettländiſchen Armee von Engländern geführt an Aus
rüſtung und Munition unendlich knapp gehalten Und die
Reichsdeutſchen mit denen alle baltiſchen Formationen
durchſetzt waren zu beiderſeitigem Heil ſollten ſofort ent
fernt werden Selbſtverſtändlich war nun für einen
lettiſchen Truppenteil auch die Aufgabe jeder Verbin
dung mit den reichsdeutſchen Formationen

Dieſe gerieten da ſie die Zuſammenhänge nicht erkennen
konnten in begreifliche Entrüſtung Verräter am Land und
an ihrem Deutſchtum an den Kameraden die ihnen Heimat
und Familie von den Volſchewiſten befreien halfen

ſo lautete das Urteil allgemein Schließlich brachten
einige Wühler noch das Gerücht auf dieſe Haltung wäre da
durch zu erklären daß die in der Landeswehr befindlichen
Gutsbeſitzer das verſprochene L Siedelungs

zwecken nicht abgeben wollten und nun auf die Seite derer
getreten wären die ſchleunigen Abzug der Deutſchen forder
ten Damit zerriß das Band der guten Kameradſchaft die
monatelang von Sieg zu Sieg geführt hatte und trübe ſehr

trübe Tage kamen für die Balten
Der Engländer begann einen neuen Abſchnitt ſeines

Werkes Vernichtung deutſchen und baltiſchen Einfluſſes in
den Oſtſeeprovinzen Mit geſchickten Händen ſollte dies Werk
vollendet werden ohne Aufſehen ohne Zetergeſchrei irgend
einer noch nicht gekauften Preſſe über grobe Rechtsverletzun
gen Britannias Unſchuldsmaske wurde vorgeſchoben und
mit dem Schein edelmütigſten Jntereſſes am Schickſal aller
Nationalitäten ſogar der Balten ſetzte eine Bohr und
Wühlarbeit ein um das feſte Haus der Landeswehr in ſeinen
Fundamenten zu erſchüttern Und die Letten boten dazu die
Hand

Mit der Verpflegung fing s an Bald fehlte es hier
bald da Mit den liebens würdigſten Worten wurde auf die
Uebergangszeit und ihre Schwierigkeit verwieſen und Beſſe
rung verſprochen Die Löhnung blieb aus und als ſie end
lich gezahlt wurde gab es anſtelle des guten Oſtgeldes let
tiſche Staatskaſſenſcheine von ſehr ſehr zweifelhaftem Aus
landkurſe Die Betkleidungsſtücke wurden exſatzbedürftig
Waffen und Ausrüſtung mußten ergänzt werden Aber er
gab nur Verſprechungen tröſtende Worte in Hülle und Fülle
ohne eine einzige greifbare Aenderung Hilflos ſtanden die
Führer dar immer weiter greifenden Unordnung entgegen
raſch ſank die Marſch und Kampffähigkeit der Mannſchaften
und Pferde Und noch ein böſer Geiſt ſchlich dann durch die
Reihen der Landeswehr das Mißtrauen Ueberall wurde
gewühlt und gebohrt die Kameradſchaft zu untergraben uns
eine Parteilichkeit auf den Thron zu bringen die ein einiges
entſchloſſenes Handeln künftighin ausſchloß

Die deutſchen Truppen räumten indeſſen planmäßig das
Land Eines Tages fuhr der letzte Zug von Tuckum nach Mi
tan davon alle Dienſtſtellen der deutſchen Verwaltung und
Etappe verſchwanden und kettiſche Truppenteile nahmen die
Quartiere der Deutſchen ein Jmmer breiter wurde der
Streifer der zwiſchen der Landeswehr und ihren deutſchen
Kameraden lag immer enger der Ring der lettiſchen For
mationen um die baltiſchen Mit dem Tage der Räumung
von Nordkurland aber begann dort ein Bandenunweſen
bolſchewiſtiſcher Färbung gegen das die lettiſchen Beſatzun
gen machtlos waren oder ſein wollten Die aus der
Bolſchewikenzeit wohlbekannten Kommiſſare trieben unge

ſchaut ihr Weſen Pokizeiorgane z V der an
dant in Talſen erhjelten Drohbriefe Raub Mord und
Plünderung mehrten ſich Und die deutſchen Truppen von

wir wach zu
ihrer Regierung unter dem Druck der Engländer grr Ele
ermahert zogen immer mehr ſüdwärts

Stürme Mekloſe kleingkänkzge Gemüter walltzen



die Flinke ins Korn werfen Einige durch Miesmacherei ver
giftete Landeswehrleute machten ſich in Nacht und Nebel
davon Wohl ſtand die große Menge noch feſt und einheit
lich zuſammen aber ihr Zuſtand wurde immer kläglicher
und das langſame Abbröckeln der ſtolzen Waffenmacht im
Verein mit dem tatenloſen Stilliegen bedrückte die Gemüter
Warten und immer warten wie ſich s entſcheidet dazu ge
hören ſtarke Nerven Aber es muß doch einmal eine Klärung

kommen
Noch einmal ſpielte der Engländer einen hohen Trumpf

aus Die Landeswehr ſoll an die Front in einen Abſchnitt
wo man vor ſich den Feind zur Seite wenig zuverläſſige
lettiſche Truppen und hinter ſich eine rieſengroße gleichfalls rein lettiſche Etappe hat Die Abſicht lag kkar und
wieder wuchſen die Differenzen in der Truppe Nein
ſagen ſich den Deutſchen anſchließen lautete der Wunſch
vieler Landeswehrleute Wer aber garantiert uns daß wir
nicht mit Hohn als Verräter abgewieſen werden Was
haben wir denn noch für die Wiederbefreiung der Heimat
für eine Aufnahme in dieſer zu hoffen Und wer gibt uns
Gewißheit daß wir in Deutſchland eine Exiſtenz finden
Im Jntereſſe des Lebens im Jntereſſe der Lieben in Riga
und Livland all des Eigentums das ſo ſauer erarbeitet iſt
bleibt uns nur übrig wenn wir im Lande bleiben wollen
den Bedrückern Gehorſam zu leiſten

Zwiſchen zwei Feuer hat uns die Entwickelung des
letzten halben Jahres gedrängt und wir ſehen keinen Aus
weg aus dieſem Dilemma So wollen wir denn bis zuletzt
unſre Pflicht tun Kommt die Kataſtrophe dann tragen wir
ſie geduldig es iſt beſſer in Ehren untergehen als der
Heimat und dem Erbe der Väter feige den Rücken zuwenden
als ſtreiſender Flüchtling der weder Haus noch Vaterland
mehr ſein eigen nennen darf Hilft unſer Weigern im Guten
nichts ſo gehen wir eben an die Front und iſt uns auf dem
Wege dahin eine Falle geſtellt ſo wollen wir wenigſtens
Ehre und Leben möglichſt teuer verkaufen Dann lernen
wohl auch die deutſchen Kameraden wieder recht von uns
denken

Steuermoral
Zu dieſem jüngſt in der Saale Zeitung behandelten

Thema wird uns aus Leſerkreiſcnm einer Kleinſtadt ge
ſchrieben wobei wir bemerken daß wir die Verantwortung
für die Einzelheiten dem Einſender überlaſſen

Nach dem Reichsnotopfer ſoll der land und forſtwirt
ſchaftliche Grundfatz der nichts an Wert verloren hat nur
mit 75 Prozent des gemeinen Wertes bei der Vermögens
feſtſtellung angerechnet werden Dagegen aber ſollen Forde
rungen aufs Reichsmark Sparkaſſen Einlagen Bankgut
haben Hypothekenforderungen Obligationen Papiergeld
voll 109 Prozent gelten trotzdem ſie nur noch ungefähr
20 Prozent wert ſind Kommentar überflüſſig

Wer hätte wohl von den neuen regierenden Männern
abſolute Gerechtigkeit erwartet Doch dieſer Entwurf über
ſteigt alles was ſteuerlich unter dem alten Regime ver
brochen worden iſt und es iſt Höchſte Zeit die Oeffentlichkeit
damit zu beſchäftigen und die Abgeordneten mobil zu machen

Der Landwirt iſt das Steuerzahlen freilich nicht ge
wöhnt Die meiſten Steuerarten die den Städter drücken
fend auf dem Lande nicht einmal bekannt Und die wenigen
Steuerarten zu welchen auch der Landmann veranlagt
werden ſoll bedrücken ihn nicht Wird er doch nicht wie
andere Staatsbürger nach ſeinem wirklichen Einkommen
und Vermögen ſondern nur nach ganz veralteten viel
viel zu geringen Normal Reinertragsſätzen pro Hektar ver
anlagt Weil er nicht Bücher führt oder führen kann
Viele führen zwar Bücher doch nur nicht für Zwecke der
Steuern

Daß mancher Geſchäftsinhaber während des Stunden
Tages bald nicht mehr alle Steuerangelegenheiten erledigen
kann und damit ſeine Steuerzahlungsfähigkeit dem Ende ſich

r danach freilich frug weder die alte noch die neue
gierungDer Feſtbeſoldete muß den letzten Pfennig Einkommen

derſteuern der Geſchäftsinhaber ſoll es auf Grund ſeiner
Bücher tun und den Landwirt läßt man einfach laufen

So geſchah es auch bei der großen Kriegsabgabe Durch
ſchnittlich hat man nach meiner Schätzung auf dem Lande
nicht den 20 Teil von dem begahlt was man hätte zahlen
müſſen Zwar werden auch die Städter geſündigt haben
Doch wer Bücher führt iſt dazu weniger in der Lage Die
ſteuerliche Begünſtigung der Landwirtſchaft iſt inſofern
gefetzlich als der Landwirt Bücher nicht zu führen und
ſein Einkommen nicht rig deklarieren braucht während

Ja iedter ſich in Gefahr begibt wenn er nicht ſteuexehrlich
ndelt

Will man Steuerehrlichkeit erzielen ſo erlaſſe man
nur ſolche SteuerGeſetze die für al le Stände gleich und
gerecht ſind und ſorge man für gerechte glei mäßige
Handhabung derſelben Ferner iſt in Reich Stent und
Gemeinde Beendigung der im Kriege entſtandenen und nach

dem fortgeſetzten heilloſen Wirtſchaft der ſinnloſcn Ver
geudung der öffentlichen Mittel erforderlich ſoll der Steuer
zahler nicht meinen ſeine Opfer ſeien zwedlos Wer ſich
Vermögen in ſchwerer Arbeit erworben will es nicht für
Arbeitsſcheue und nicht für die Feinde opfern

ZLanöbund und Bund öer Lanöwirte
Eine neue Aufmachung der alten Firma Bund der Land

wirte iſt der vor kurzem gegründete Landbund Vom Land
bund wollen aber nichts wiſſen die geſamten organiſierten Land
erbeiter wollen nichts wiſſen die Vereini r Bauernung deutvereine wollen nichts wiſſen der Deutſ Bauern und Das
dürften neun Zehntel der organiſterten Landwirte ſein Als
Bruder begrüßt ihn nur der Bund der Landwirte und der ſo
agt der Deutſche Bauernbund mit Recht wird wiſſen warumelbſt die dem deutſchnationalen Abgeordneten Sehrens nahe
ehende Zeitung des Zentralverbandes der Forſt Land und

inberge arbeiter Deutſchlands Die Rundſchau vom 1 Auguſt1919 fällt Urteil über den Landbund insbeſondere n
pommerſchen Landbund

Dieſe Art der Tätigkeit des Landbundes bedeucent2len wahren der Eknie vorhanden c a

m
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Friedrich Kaumann
Zum ganzen Menſchen gehört daß er für

ſittliche und künſtleriſche Dinge empfänglich iſt Es
hat darum etwas tief befriedigendes wenn man
menſchen ſieht deren Tüchtigkeit man ohne viel
Worte fühlt und deren Schönheitsſinn man in
gewiſſen Augenblicken ſieht

n u
h n n z z zmzmnmnmqhcccccc cc

Die Kommuniſten haben ſeit längerer Zeit die Aufforderung
ur Zerreißung der Zentralverbände ergehen laſſen Größere

tsvereine oder ganze Bezirke ſolle man von ihnen losreißen unv
in Verbindung mit den Räten neu organiſieren Die Unabhän
gigen haben ſich gegen dieſe Forderung geſträubt Sie möchten
lieber die Beamtenpoſten in den Gewertſchaften erobern Ueber
all wo ſie die Mehrheit bekommen ſetzen ſie den Beſchluß durch
daß Mehrheitsſozialiſten kein Amt bekleiden können und machen
dieſe dadurch zu Mitgliedern zweiter Klaſſe Namentlich zwi
ſchen den Berliner Filialen und den Zentralvorſtänden des Bau
arbeiter und Transportarbeiterverbandes iſt darüber der offene
Konflikt ausgebrochen denn die Zentralvorſtände können es ſich
ſtatutengemäß nicht gefallen laſſen daß Gewerkſchaftsmitglieder
aus politiſchen Gründen entrechtet werden Der Bauarbe ter
verband droht heute in einer Kundgebung des Vorſtandes damit
daß er die widerſpenſtigen Ortsgruppen auflöſen und neu bilden
werde

Anders liegen die Dinge im Metallarbeiterverband der Mitte
Oktober in Kiel ſeine Generalve ſammlung hat Hier hoffen die
Unabhängigen die Mehrheit zu erlangen und damit die Herrſchaft
im ganzen Verband an ſich zu reißen Sie haben freilich bei den
Wahlen zum Verbandstag in einigen Bezirken in denen ſie bis
er ſtets die Mehrheit hatten wie z B Frankfurt a M und

agdeburg dieſe verloren aber in Berlin Hamburg und Sachſen
ie behauptet oder neu erlangt Sie werden alſo wohl auf dem

erbandstag verſuchen den ganzen bisherigen Vorſtand abzuſetzen und als Grundgefetz des Metgllarbeite verkandes zu ver

künden daß nur Unabhängige und Kommuniſten in ihm Ehren
ämter bekleiden können ir halten es für ſelbſtverſtändlich
daß unſere Genoſſen ſich eine ſolche Degradierung nicht bieten
laſſen Die Dinge ſind alſo auch bei den Gewerkſchaften jetzt bis
zur Spaltung getrieben worden Wann und wie ſie ſich formell
vollziehen wird läßt ſich heute noch nicht abſeben Aber an ein
dauerndes Zuſammenwirken des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes der die Parteipolitik ablehnt und der Organiſa
tionen die nur Filialen der U S P und K P D ſein wollen
iſt nicht mehr zu denken

Bayeriſche Parteien an den Reichs
epräſtöenten

Gegen die Loslöſungstendenzen
W B Berlit 8 September Dem Reichspräſidenten iſt

nachſtehende Reſolution zugegangen die von Vertretern der
deutſchdemokratiſchen der deutſchen Volksrartei der banye
riſchen Volkspartei und der ſozialdemokratiſchen Partei
unterzeichnet iſt

Die heute amn 4 Sentember in der nrurn Turnhalle
verſammelte Cinwohnerſchaft von Frankenthal verwahrt
ſich einmütig gegen Lie Beſtrebungen gewiſſer CElemente
welche darauf hinnusgehen die Pfalz von Deutſchland ab
zutrennen Es iſt cine Lüge wenn ven den Lruten um
Haas herum und von dem Bund Freie Pfalz hehauytet
wird das pfälziſche Volk ſei in der Mehrheit mit ihren
Beſtrebungen einverſtonden Durch hundert Jahre mit
Bayern verbunden wollen wir in treu pfülziſcher Geſin
nung kei VRayern bleiben und in dieſem Zuſammenhange
beim Deutſchen Neich Vollbewußt der ſchweren Laſten
welche wir in Gemeinſchaft mit unſeren übrigen Vollsge
noſſen zu tragen haben geloben wir in Gemeinſchaft mit
allen übrigen Stämmen des deutſchen Volkes brüderlich
alles Leid zu tragen wie wir in beſſeren Tagen an allen
Freuden teilgenommen haben

Form und Farbe

Deutſchlands Finanzlaſten
WTB BVerlin 8 Sept Drahtnachricht Jn der De

batte über die Avlikel des Friedensvertrages erklärte Finangz
miniſter Klotz die Bedeutung des Friedensvertrages in bezug auf
Art 231 der aicht nur die moragliſche ſondern auch die finanzielle
Verantwortlichkeit Deutſchlands feſtſtelle Jm Art 232 jedoch ſei
feſtgeſtellt daß Deutſchland

nicht in der Lage
ſei all den Schaden und die Verluſte wieder gut zu machen für die
es verantwortlich ſei Am Dezewber 1918 fedoch habe Lloyd
George in Briſtol in einer Rede erklärt Deutſchland müſſe zahlen
bis zur äußerſten Grenze der Möglichkeit Dieſem Ziel hätten die
franzöſiſchen Anterhändler zugeſteht Der Miniſter erklärte die
Geſamlkriegskoſten aller am Kriege beteiligten Länder erreichten
die Summe von 10090 Milligrven Auf Frankreich entfielen 145
Milliarden auf England und ſeine Kolonien 180 Milliarden auf
Amerika 114 Milliarden auf Rußland 94 Miſlkarden auf Jtalien
58 Milligeden auf Velgien Rumänien und Serbien 42 Milliar
den auf Deutſchland 231 Milliarden und auf OeſterreichUngarn
100 Milliarden auf die Türkei und Bulgarien 49 Milliarden Jn
dieſen Ziffern ſeien weder die Militärpenſionen noch die Wieder
gutmachung einbegriffen die der Friedensvertrag feſtſetze Auf
670 Milliarden Franken beliefen ſich alſo

die Kriegskoſten der Gegner Deutſchlands
Wenn man dieſes zur Grundlage annehme dann betrage für eine
Periode von 50 Jahren bei 5 Prozent Zinſen die Summe die
Deutſchland zu zahlen hätte 19044 Milliarden Rechnet man die
Srmm aber unter gleichen Umſtänden auf eine Periode von 109
Jahren ſo komme man

zum Ergebnis von 3550 Milliarden
Rechnet man die Entſchädigung und die zu zghlenden Penſionen
S dann er ſich die s umme von 4590 Milliardena ſeien natürlich unbezahlbare Summen und deshalb habe die

ſranzöſiſche Regierung vor allem Wert darauf gelegt die Wieder
gutmachung aller i Gütern zu verlangen Die arin
aber e man ni ſetzen können denn nan weiß jain Lalhr Wirt ſcha kg Deutſchland in einigen en de

nden werde Die Frage der P tät der öſi ti noch nicht re e her der Werte nkreich Koh
e hmnabterialien Jn einem Zeitraum von 29

hren werde r einen noch zu beſtimmenden Anteil von
en Goldmark erhalten en weiteren

ne im e von 40r n rn f377 auM Goldmark und einen dritten T e An
lslonnage und deutſchen Farben

Die Spaltung der Gewerkſchaſten
die Rüecrſtattung der Okkvypationskoſten

der In in Ruhland zu laſſen geriel

teil auf die deutſche Hande

Während 10 Jahren Frankreich jedes
ſi9 einen

Seneral von Lettow Vorbed

Verträge die für Frankreich von Nutzen ſein könne r n
daß ElſaßLothringen ſchuldenſos an Frankreich W t a
Frankreich das Recht habe alle deut en Werte in Maro S n
liquidieren daß der Anteil Deutſchlands an der Bank von
rokko auf Frankreich übergehe und daß endlich

ein Teil der deutſchen Kolonien
chuldenlos unter die franzöſiſche Verwaltung komme Das J 7
erhalten wir vor dem 1 Mai 1921 und ich be relfe ich
Klotz wie man angeſichts dieſer Tatſache Franklin Bonilon
haupten könne Das ſei nichts Die zu zahlenden Ken en ſeien
auf 60 Milliarden zu veranſchlagen zwei Milliarden ſeien für
die Kriegswitwen und die wieder gutzumagenden Schäden Pe
trügen 134 Milliarden Die Geſamtſumme die zu Laſten r
reichs hege und die zugunſten Frankreichs aufgerechnet werse r
laufe ſich auf 375 Milliarden die wenn ſie in 35 Jahren beza t
würden ſich mit Zinſen auf 463 Milliarden beliefen v
nanyminiſter ſagte alsdann die Summe der wieder nach Fr Den
reich verbrachten Wertygniere belaufe ſich auf 8 Milliarden
Franken Run erhebe ſich die Frage Kann Seutchtans be
zahlen Das hänge von ſeiner Produktionsmöglichkeit ab Vo
dem Kriege habe man die Finanzkraft Deut chlands auf 19 Mil
liarden Eoldmark berechnet Man könne unter Berückſichtigung
der jetzigen Preisregelung mit einem doppelten Betrage rechnen
Es fei ſogar möglch daß dieſe Summe überſtiegen mürde

Deutſchland könne gtſo bezahren
wie viel und nach welcher Modalität daß müſſe die Wieder
gulmachunskommiſſion bis zur Feſtſetzung der definitiven Schuld
am 1 Mai 1921 feſtſtellen Genügende Sicherheit für die Ueber
wachnng Deutſchlands ſei vorhanden Er Hoffe übrigens auß
daß im Volkerbund auch noch eine finanzielle Sektion angeglie
dert werde nd daß die alltierten Staaten Frankreich Vorſchüſſe
leiſten werden Die Verleilungsmethode ded von Deutſchland zu
zahlenden Wiedergmnachung ſei noch nicht feſtgeſetzt

In dieſem Augenblick griff der Generalberichterſtatter de
Budgets Lous Marin ein und behauptete Frankreich erhalte
von Deut chland

dein Geld ſondern nur Waren
Das veranlaßte den Miniſter Loncheur zu einer ſcharfen Entgeg
nung indem er ſgte Ware ſei auch Celd er werde in ſeiner
Rede feſtſtellen was Deutſchland bezahlen könne und welche
Laſten man dem deutſchen Stenerzahler auferlegen könne Die
Diskuſſion wurde hierauf auf kommenden Dienstag vertagt

Unter die en Umſtänden iſt es zweifelhaft geworden ob eins
Ahſtimmung über die Rat finierung ſchon in der kommenden
Woche erfolgen kann do zweifellos Miniſter Louchenr die Sitzung
an kommenden Dienstag dazu verwenden wird die wirtſchaft
lichen Friedensklauſeln zu erörkern

Zur Vereidigung der Beamten
WIB BVerlin 8 Sept Von zuſtändiger Seite wird

uns zu der Beamtenvereidigung g ſchrieben Der Beamten
ausſchuß der deutſchnationalen Volkspartei hat es für ange
meſſen gehalten den Beſchluß in dem er die vorgeſchriebene
Vereidigungsformel als widerſinnig und ſprachwidrig be
zeichnet der Reichsregi rung zu übermitteln Er erwartet
wohl ſelbſt nicht daß ſich die Regierung auf eine philologiſche
Diskuſſion über die Vedeutung des Wortes Treue mit ihm
einlaſſen werde Der Sinn der Eidesformel iſt klar für jeden
der ſie verſtehen will und ihr nicht innerlich widerſtrebt
Denen die es mit ihrer Ueberzeugung nicht glauben ver
einigen zu können ſich der Republik zu treuem Dienſt zu ver
pflichten hat die Reichsregierung durch das Geſetz über die
Penſionierung von Reichsbeamt m infolge Umgeſtaltung des
Stratsweſens einen ehrenvollen Ausweg geöffnet Beamte
die ſich weigern ſollten den Eid in der vorgeſchriebenen Form
zu leiſten würden dadurch ſelbſtverſtändlich ihr Verbleiben im
Dienſt der deutſchen Republik unmöglich machen

Deutſches Reich
Schülerſtreik in Hirſchberg

W B Hirſchberg 8 September Wegen Entfernung der
Kaiſerb lder ſind die Oberklaſſen des hieſigen ſtaatlichen Gym
naſtums in den Streik getreten

Nur ein Dummerjungenſtreich
WTB Stargard 8 Sept Das angebliche Attentat auf

ſich als Dummerjungens
ſtreich herausgeſtellt Der Täter ein 18jähriger Burſche
hat mit einer ſogenannten Schreckſchußpiſtole wie ſie von
Kindern zum Spielen benutzt wird einen Schuß abgegeben
bevor General von Vorbeck in den Wagen ſtieg Er gibt die
Tat unumwunden zu

Berlins Oberbürgermeiſter und die Wohnungsnot
WTB Verlin 8 Sept Der Oberbürgermeiſter von

Berlin hat an den Staatsſekretär für Mohnungsweſen ein
Schreiben gerichtet in dem er mit Rückſicht auf die Schwierig
keiten auf dem Berliner Wohnungsmarkt ſofortige Anwei
ſung an alle in Frage kommenden Reſſorts erbittet die
ſämtlichen Reichs und Staatsbehörden und Kriegsgeſell
ſchaften die Wohnungen belegt haben bis zum 1 Oktober
ds Js zwangsweiſe in Kaſernen Varacken Schlöſſern uſw
proviſoriſch unterzubringen

Ausland
Vor neuen Aufſtänden in Aegypten

WTB Amſterdam 8 Sept Morning Poſt meldet aus
Kairo daß die nationliſtiſchen Elemente an der Arbeit ſind
um neue Unruhen hervorzurufen Täglich werden ſogenannte
ſyndikaliſtiſche Organiſationen gebildet

Der Aufſtand in Thrazien
WTB Amſterdam 8 Sept Morning Poſt meldet aus

Athen daß der Aufſtand in Thrazien eine deutlicher Beweis
iſt daß ſich die dortige Bevölkerung der von Amerikg vor
geſchlogenen bulgariſchen Verwoltung Wiſt Thrazien mit
Waffengewalt widerſetzen wird wenn dieſer Vorſchlag vom
Oberſten Rat angenommen wird

Halle und Umgebung
Halle den 9 September 1919

Bankier Ernſt und FHnna haaßengier Stiſtung
Am 28 Oktober d Js findet wieder eine Verteilung der

marie der Bankier Ernſt und Anna Haaßengier Stif
tung ſtatt Die Zinserträgniſſe ſollen Künſtler und Kün ſt
lerinnen bezw Kunſthandwerkern zugute kommen
Berückſichtigt werden ſollen vor allem

1 tüchtige Opern Oratorien und Konzertſänger und Sän
Tahr 7 Millionen Tonnen Kohle

das Recht

Leute
W

i dem Gebiete der Jnſtrumentalmuſik befähigte junge
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3 degabte Maler und Maklerinnen auf dem Gebiete der Oel
malkunſt der Landſchafts Genre und Porträtmalerei uſw

4 talentvolle Bildhauer
Die Bewerber müſſen die Künſtlerlaufbahn zu ihrem Le

bensberuf erwählt und ihre wirkliche Befähigung für dieſe dar
getan haben

Weiter ſollen Unterſtützungen gewährt werden auch an ſolche
junge Männer welche ſich auf dem Gebiete des Kunſthand
J rks durch hervorragende künſtleriſche Leiſtungen hervorgetan

en
Vorausſetzung der Gewährung von derartigen Stipendien iſt

tzaß die Bewerber in dürftigen Verhältniſſen lebend wirklich der
Beihilfe benötigen um ihr Talent nicht durch äußere Not verkümmern zu laſſen Weiter aber müſſen ſie g Kinder halliſcher
Bürger ſein b das 18 Lebensjahr überſchritten haben e durch
mindeſtens ein oder zweijährigen Beſuch von Konſervätorien
Hochſchulen Akademien oder ähnlichen Ausbildungsinſtituten oder
auch durch Unterricht bei Privatlehrern oder Pripatlehrerinnen
ihren Studien mit Erfolg obgelegen haben Möglächſt ſollen ſie
alle ihre Studien in Halle begonnen und halliſche Jnſtitute zwei
bis 3 Jahre zwecks ihrer Ausbildung beſucht haben

Um dem Vorſtande eine einheitliche gründliche Prüfung der
eingehenden Geſuche zu ermöglichen iſt von jedem Bewerber zu
nächſt ein Fragebogen auszufüllen welcher im Büro für Stif
tungsſachen Kl Steinſtr 8 1 Treppe Zimmer 22 unentgeltlich
verabfolgt wird Bewerbungen werden nur bis zum 20 Sep
tember entgegengenommen Später eingehende Geſuche bleiben
unberückſichtigt

Im Verkehr mit Jtalien ſind ab 1 September Preſſetele
gremme unter Bedingungen Kapitel 14 der Ausführungsüberein
kunft zum internationalen Telegraphenvertrage zugelaſſen Wort
gebühr 20 Pfg

Ein Lazarettzug mit 186 heimkehrenden Kriegsgefangenen
uus franzöſiſchen Lazaretten in Le Mans St Quentin Laon
und Amiens traf letzte Nacht gegen 2 Uhr auf dem Güterbahn
hofe hier ein Die Heimkehrer waren alle krank und verwundet
und leider waren auch viele dabei die bei den Aufräumungs
arbeiten und beſonders beim Ausgraben der Blind
gänger arg beſchädigt worden ſind Sie waren mit einem
franzJiſchen Lazarettzug bis Köln gebracht und dort von dem
deutſchen Lazarettzug übernommen Auf feindlichem Ge
biete vor Herbesthal waren ſie von der Bevölke
rung noch mit Steinen beworfen Um ſo herzlicher
war dann der Empfang auf deutſcher Seite Die deutſchen Sani
täter hatten ihren Lazarettzug reichlich mit Fahnen Blumen
gewinden und iWllkommens ſchildern geſchmückt und hatten alles
getan um den Heimkehrenden die Freude über die endliche Aus
Teferung zu zeigen Vei uns in Halle waren der Chefarzt der
halliſchen Lazarette Herr Dr Nommel mit ſeinem Stab und
die Freiwillige Sanitäts Kolonne ſowie die Damen der halliſchen
Kriegsgefangenenheimkehr unter Leitung des Herrn Tittel be
trebt den Heimkehrenden die Liebe und Freude der Heimat zum
Ausdruck zu bringen Einer der Heimgekehrten ſchrieb an ſeine
Eltern Der Empfang war im ganzen deutſchen Vaterlande über
aus herzlich und wir ſind überglücklich weil wir doch nun wiſſen
daß wir in der deutſchen Heimat nicht vergeſſen waren Be

dauert wurde von vielen Heimgekehrten daß die Regimentsmuſik
nicht zur Stelle war

Der Halliſche Allgemeine Studentenausſchuß fordert ſeine
Komilitonen die nicht am Zwiſchenſemeſter teilnehmen können
zu werktätiger Arbeit zugunſten unſeres notleidenden Vaterlandes
auf Der Segen einer ſolchen ſozialen Beſchäftigung liegt in der
Arbeit ſelbſt Ohne auf den Dank irgend einer Richtung zu rech
nen will die akademiſche Jugend allen Volksklaſſen erneut das

Beiſpiel hingebender Vaterlandsliebe geben Komilitonen ſchickt
Eure Anſchrift an den A St A Halle Burſe zur Tulpe

Die Entomologiſche Geſellſchaft hat ihre nächſte Sitzung am
Mittwoch abends 828 Uhr im Reſtaurant St Nikolaus Gäſte
find willkommen

Ein Kinderfeſt in der Stadtmiſſion vereinigte am Sonntag
nachmittag die Jugend aus dem Hoffnungsbund des Blauen
Kreuzes und auch die Mitglieder des Franckebundes hatten ihre
Kleinen zahlreich geſchickt Glücklich durften die Veranſtalter
allen die den Beutel zücken wollten ſagen Es koſtet nichts
Habe e Seelen hatten ihnen die Hände mit allem Möglichen
gefüllt ſo daß ſie die nach Hunderten zählende Schar nicht nur
mit Kaffee und Kuchen bewirten ſondern auch jedem ein kleines
Geſchenk mitgeben konnten Mit gemeinſamen Geſängen Vor
trägen der Kleinen Schmaus und Spiel vergingen raſch die Nach
mittagsſtunden Und die Alten ſaßen vergnügt dabei und freuten
ſich mit und an der Jugend

Ein neues Konzertcafé Die Konditorei Schmauch früher
e Bernburger Str 9 wird heute nachmittag 3 Uhr

eröffnet
Zur Beſeitigung eines Bodenkammerbrandes wurde die

euerwehr nach der Dieskauer Straße gerufen Nach kurzer
ätigkeit der Wehr war die Gefahr beſeitigt

Ueberfall Jn letzter Nacht wurde ein Arbeiter auf dem
Heimweg in der Nähe des Roſengartens von einem Schloſſer über
fallen und erheblich verletzt Der Schloſſer der feſtgenommen
wurde trug einen Revolver bei ſich

Gefährlicher Burſche Ein Arbeiter der auf der Straße
die Paſſanten mit einem Meſſer bedrohte ſetzte dem Beamtken der
ihn zur Wache führte tätlichen Widerſtand entgegen ſo daß der
Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte

Der Münchner Geiſelmord vor Gericht
S H München 6 September

VII
Rach der Vernehmung des Redakteurs Schmidt von den

Münchner RNeuſten Nachrichten der über die Vorgänge im Luit
pold Gymnaſium am r der Erſchießung Ausſagen macht
und der zugegen war als die 10 Opfer Seidls erſchoſſen wurden
jommt es zu einem
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen dem Vorſitzenden dem Staats

anwalt und der Verteidigung
da der Staatsanwalt Proteſt gegen die Anweſenheit der ſchon
mehrfach genanten Lilli Kramer bei den Zeugenverhandlungen er
hebt In der Folge erklärt Rechtsanwalt Liebknecht daß er ſich
von Anfang an klar darüber geweſen ſei daß nach dem Beiſpiel
der voraufgegangenen Propef die Anwälte in München nicht
auf r gebettet fein würden Die Haltung des Gerichts in
dieſem Prozeß überſteige jedoch alles was er bisher an unwürdi
ger Erfahrung kennengelernt habe Der Vorſitzende wies die dem
Gericht gemachten Vorwürfe entſchieden zurück Das Gericht ſei
verpflichtet jeden Verkehr der Angeklaägten mit der Außenwelt

mit den Rechtsbeiſtänden zu überwachen
Jn der fortgeſetzten VBeweisaufnahme über die Zuſtände im

eiſelkeller werden numehr alle die Perſonen vernommen die
enfalls als Geiſeln verhaftet waren die es jedoch irgend einem

Slüdszufall verdanken daß ſie nicht ebenfalls erſchoſſen worden
ind So bekundet der Hauptlehrer Bund daß er eines Nachts
us dem Bett geholt verhaftet und auch gleich mit Erſchießen
edroht worden ſei Ueber die Erſchießung der beiden Huſaren
ibt der Zeuge an daß er den Eindruck hatte es ſei auf die Vei
en ohne ein Komando geſchoſſen worden Es war ungefähr ſo
ie wenn man einen Hühnerſtall aufmacht und dann die Hühner
erausflattern Genau ſo war es als Haußmann die Tür zur
achztube aufriß worauf gleich r bis zwölf Mann herausrmren und in en änden auf die beiden Hu
ren ſchoſſen Der greiſe Profeſſor Berger habe ſich ſelb ig
ner zum Abmarſch bereiten Gruppe angeſchloſſen offen
r Meinung daß es zu einer Vernehmung gehe Er wurde dann
it fortgeſchleppt und e lls erſchoſſen Am Tage nach der

J

Weiſe

Der frühere Anterofſizier Don erbauer wurde auf offener
Straße verhäftet weil er an ſeiner Uniform noch die Unteroffi
zierstreſſen trug Nach ſeiner Einlieferung ins Gymnaſium hat
er geſehen daß Heſſelmann die Namen der Geiſeln auf einen
Block aufſchrieb Dieſe Notizen hat Haußmann dann mit einem
roten Stift angeſtrichen und Heſſelmann hat hinter jeden ein
zelnen Namen geſchrieben Erſchießen Doöonerbauer der wieder
holt vom Vorſitzenden darauf aufmerkſam gemacht wird daß Heſ
ſelmann jedes WVerſchulden in Abrede ſtellt bleibt dabei daßdieſer in t angegebenen Weiſe tätig geweſen ſei Er habe hin
ter ihm geſtanden und ihm während der Niederſchrift über die
Schulter geſehen Das Wort Erſchießen habe er mehrmals
deutlich geleſenen aileker Zeuge Schwarzmeyer war unter dem Vor
wand feſtgenommen worden daß er mit der Weißen Garde tele
phoniert und telegraphiert habe Er wurde auch ins Gymnaſium
gebracht und kam gerade heraus als Haußmann zu dem Ange
klagten Gſell und Heſſelmann ſagte Jett gibt s ein Geſchäft jewerden s erſchoſſen Der Zeuge hat auch gehört wie der Prinz
von Thurn und Taxis Seidl noch einmal um ſein Leben anflehte
und dabei u a ſagte Ja gtauben Sie denn daß ein Reichsfurſt
mit einem zerriſſenen Aermel herumlauft Ich bin doch nur der
Prinz Thurn und Taxis Der Unglückliche wurde aber kurz
abgeſertigt und war wenige Minuten ſpäter eine Leiche

Der Hotelier Aumüller kam nach ſeiner Verhaftung auf
der Polizeidirektion mit den Mitgliedern der Thule Geſellſchaf
zuſammen Bei der Vernehmung der Leute wurde weder von
Lebensmittelbeziehungen noch von Plünderungen geſprochen Es
ging ganz kurz und bündig her wer nicht eingeſtand wurde von
Eglhojſer und einem Kunſtmaler Seiler ins Gymnaſtum geſchicktt
Den Geiſeln wurde geſagt wer unterwegs fliehe würde nieder
geſchoſſen werden Der Zeuge blieb mehrere Tage im Geiſelteller
und gibt erſchütternde Einzelheiten bekannt wie die Geiſeln mehr
und mehr abſtarben und ſich in Rervenerſchütterungen und Krämp
fen wanden Der Oberſetretär Daumenlang der ſchwer verletzt
war und blutete wurde von Seidl jedesmal wenn er ſich be
ſchwerte mit dem Revolver bedroht und aufgefordert das Maul
zu halten Die Gräfin Weſtarp verſuchte vergeblich bei Seidl
eine Beſſerung ihrer traurigen Lage zu erreichen Auch ihr hielt
Seidl den Revolver vor das Geſicht und als ſie trotzdem weiter
ſprach entſicherte er die Waffe Anterwegs beim Transport wurde
das Publikum dadurch irregeführt daß die Rotgardiſten ſchrien
die Geiſeln ſeien Plünderer worauf die Menge zum Teil noch
Bravo rief und auf die Transportierten einzudringen ſuchte

Ein Protokoll wurde überhaupt nicht aufgenommen Seidl ſelbſt
ſchrieb die Namen auf und ſagte in außerordentlich zyniſcher

Jn den Keller mit den Schweinen
Am letzten Abend vor der Hinrichtung war Geſchützdonner

hörbar und darauf rückten einige Rotgardiſten aus Der Zeuge
der erſchoſſen werden ſollte begegnete unterwegs Haußmann und
Seidl Sie unterhielten ſich einige Zeit über ihn und gaben ihm
ſchließlich einen Entlaſſungsſchein

Die Vernehmung des früheren Vorſitzenden des Revolutions
tribunals Gronauer erfolgt nunmehr Er bekundet Jn
München war damals eine Verhaftungsmanie eingeriſſen die ein
Seitenſtück nur in der von 1914 hatte als jeder Menſch nur als
Spion galt Gegen dieſe Manie wurde ich beim Stadtkomman
danten wie auch beim Vollzugsausſchuß wiederholt vorſtellig er
reichte aber nichts Bei einem telephoniſchen Anruf dieſerhalb
ſagte Egelhofer zu mir Komm doch gleich mal herüber Wir
haben Kerle hier die Stempel gefälſcht haben Der Zeuge
wohnte dann einer Vernehmung des Neuhaus bei der ein Buch
der Thule Gefellſchaft vorlegte in dem ſämtliche Namen der Mitglieder enthalten waren Hararf erklärte Egelhofer Wenn ich
die alle erſchießen ſollte das gäbe etwas Schönes

2 e e vProvinzial Kachrichten
Torgau 8 Sert Zum Doppelmord Eine Belohnungvon 1000 Mark wird auf die Ermittlung des Mörders der Witwe

Kirchhöfer und ihrer Tochter ausgeſetzt Unter dem Verdacht
des Doppelmordes iſt der Sohn Hermann Kirchhöfer verhaftet
worden doch iſt die Unterſuchung bisher nicht weiter gefördert
er beſtreitet jede Schuld und jede Mitwiſſerſchaft

4 Calbe 5 September Polniſche Zwiebel
aufkäufe Unſere Zwiebeln erweiſen das Begehren der
Polen und ſo haben ſie eine Anzahl Aufkäufer in die Kreiſe
Zernburg und Calbe geſandt Sie bieten und zahlen Preiſe

die die Höchſtpreiſe um ein Vielfaches übexſchreiten An zu
ſtändiger Stelle iſt man auf die polniſchen Gäſte bereits auf
merkſam geworden und man dürfte ihnen wohl bald ihr
Handweork legen

Magdeburg 5 Sept Ankauf militäriſchen
Beſitzes Die Stadt Magd burg will die Zitadelle das
rieſige alte Vollwerk an der Elbe vom Reichsmilitärfiskus
kaufen und zur Veſchäftigung von Arbeitsloſen und zur Ge
winnung von Baumaterial abbrechen laſſen Der Tiskus
kann ſich jedoch augenblicklich zum Verkauf noch nicht ent
ſchließen da dort noch große Heeresbeſtände lagern Auch
die geſamten Forts will die Stadt kaufen Drei ſind ſchon
jetzt für große gärtneriſche Anlagen beſtimmt und werden
nach Uebereignung entſprechend ausgebaut Weiter beab
ſichtigt man den inmitten der Stadt liegenden großen Schrote
exer ierplatz auf dem gegenwärtig die landwirtſchafliche Aus
ſtellung vorbereitet wird und den über 1 Quadratkilometer
großen Exerzierplatz Kleiner Krakauer Anger zu kaufen Die
Antwort des Fiskus ſteht noch aus

Vermiſchtes
Eine Banknotenfabrik ausgehoben

Für 300000 Mark falſche Scheine
In Friedrichsthal wurde am Sonnabend eine Falſchgeld

o die ſeit ſechs Wochen mit Hochdruck arbeitete
alſchgeldbearbeitungsſtelle Wochen mit Hochdruck arbeitete

von der Falſchgeldbearbeitungsſtelle der Reichsbank ausge
hoben Dort hatte der Buchdrucker Karl Borowosſki der
früher in einem Verliner Betriebe beſchäftigt war ein leer
ſtehendes kleines Landhaus mit buſchigem Garten gepachtet
um angeblich die Sommerferien darin zu verbringen und
leichzeitig Sommergäſte aufzunehmen Es traf dann auch
ld ein Gaſt namens Woyczek ein der ſich für einen öſter

reichiſchen Offizier ausgab Jn Wirklichkeit richkete Bo
rowſki ſein Anweſen zu einer Fabrik zur Herſtellung von
falſchen Fünfzigmarkſcheinen ein Die Preſſe ging Tag
und Nacht Der öſterreichiſche Offizier war der Gehilfe
des Fälſchers Frau Vorowſki ſtand während die Preſſe
lief in dem Gebüſch des Gartens ſtets auf Poſten um den
Betrieb vor einem überraſchenden Beſuche zu ſchützen Auch
die beiden 12 und 14 Jahre alten Kinder Vorowſklis mußten
mithelfen Sie mußten nicht nur bei der Herſtellung der
Scheine Handreichungen leiſten ſondern auch die fertigen

eine den Vertreibern zutragen Als jetzt für 300 000 Mt
n ünfzigmarkſcheine hergeſtellt waren gedachte

eine ma um zunächſt für den ganzen

rſchieß ung wurde im Gymnaſium Ziehharmonikageie e kännt und auch viel getrunken s mit den

Unterdeſſen kam die ReichsbankFalſchgeldbearbeitungs
ſtelle dem Betriebe auf die Spur Sonnabend nachmittag
fuhr Kriminalkommiſſar v Liebermann mit mehreren Be
amten noch Friedrichsthal hinaus Jn dem Garten fielen
ſofort friſche Spuren auf und beim Nachgraben wurden ver
borgene Maſchinenteile und Werkzeuge aufgefunden Auf
dem Voden des Hauſes überraſchten die Veamten die beiden
Kinder die gemade dabei waren einen Haufen fertiger
Scheine zu zählen Borowſtki deſſen ganze Familie ebenſo
Woyczek wurden verhaftet und nach Berlin gebracht Der

öſterreichiſche Offizier Woyczek entpuppte ſich als ein reichs
deutſcher Heimarbeiter dieſes Namens der früher für eine
Filmtitelfabrik tätig wir

Feuer auf einem amerikaniſchen Lebensmitteldampfer
WTB Sremerhaven 8 September Der im hieſigen Kaiſer

hafen liegende amerikaniſche Lebensmitteldampfer Tomano der
Gefrierfleiſch gebracht hat geriet am Sonntag früh in Brand
Schon auf der Fahrt nach Rotterdam wurde Feuer an Bord be
merkt das jedoch anſcheinend bekämpft werden konnte Als der
Dampfer aber hier feſtgemacht hatte ſtellte ſich heraus daß ſich
das Feuer über das ganze Vorderſchiff verbreitet hatte Tros
angeſtrengter Löſchverſuche mit 23 Schlauchleitungen iſt das Vor
derteil des Schiffes das unter Waſſer gelegt werden mußte voll
ſtändig ausgebrannt Der Schaden beziffert ſich auf viele Mil
lionen

Eine ſchleſiſche Kirche infolse Blitzſchlage niedergehrangt
WTB Hirſchberg 8 September Jnfolge Blitzſchlags iſt in

Schönwaldau Kreis Schönau die evangeliſche Kirche abgebrannt
Sie war eine der wenigen noch vorhandenen Holzfachkircher
Schleſiens und barg einige wertvolle Holzſchrnitzereien

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Verdand Mittelöeutſcher Ballſpielvereine

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Jn der ob ihrer wegen ſportlichen Betätigung rühmlichſt be

kannten Stadt Cöthen trat am 6 September der Verband t
teldeutſcher Ballſpielvereine zu ſeinem Verbandstag zuſammen
dem erſten nach Kriegsende Um 7 Uhr eröffrrer der 1 Vor
ſitzende Hädicke Halle den Verbandstag mit einer herslichen
Vegrüßungsanſprache Die Grüße des Gaues Anhalt ſprach Dr
Hoffmann Zetbt die der Feſtſtadt Ewald Dehneke Cöthen 1902
aus Feſtgeſtellt wurde daß 238 Vereine mit 388 Stimmen ver
treten waren Der Vorſitzende verteilte ſodann die Meiſterſchafts
diplome für 1919 und übergab dem neuen Verbandsmeiſter
Halle 96 den Ehrenpokal Zur Neuaufnahme hatten ſich vier
Vereine gemeldet für 11 Vereine war die Aufnahme bereits
ausgeſprochen

Jn großen Zügen erſtattete dann Hädicke Halle den Jahres
bericht in dem er beſonders auf die Neuordnung des Verbandes
einging der durch die Kreiseinteilung mit großzügiger Selbſtver
waltung auf eine neue Grundlage geſtellt iſt die Gewähr für

eine gedeihliche Weiterentwicklung bietet Eine rege Ausſprache
knüpfte ſich daran in der verſchiedene Vertreter Gelegenheit nab
men die erfreulichen und unerfreulichen Vorkommniſſe innerhalb
des Perbandes zu beſprechen Aus dem von Hoffmann Leipsig
erſtatketen Kaſſenbericht iſt hervorzuheben daß der Verband am
30 Juni 1919 über ein Vermögen von 16 689 Mk verfügte zu
dem noch 6000 Mk Kriegsanleihe kommen Der Kaſſenbericht für
das 1 Halbjahr 1919 ſchließt mit 29 698 Mk in Einnabme und
Ausgabe ab Auch hierzu wurden mehrfache Wünſche geäußert
beſonders bezüglich der Unfallverſicherung Einſtimmig würde
im Anſchluß daran dem Verbandsvorſtand dem Spiel und
Satzungsausſchuß Entlaſtung erteilt An die Beratung des Vor
anſchlags der mit 42 000 Mk in Einnahme und Ausgabe ab
ſchließt knüpfte ſich gleichfalls eine großzögige Debatte Vefſon
ders wurde eine noch regere Werbetätigkeit gewünſcht Obwohr
der Verband jetzt mit über 40 000 Mitgliedern den beſten Frie
densbeſtand ſchon überſteigt iſt er noch ſehr ausdehnungsfähig Der
Voronſchlag fand Annahme ebenſo die Erhebung einer Kopfſteuer
von 80 Pfg wovon den Kreiſen 49 Vfg zur freien Verwendun
überwieſen werden ſollen Gleichfalls zugeſtimmt wurde na
regem Meinungsaustauſch der Arbeitsgemeinſchaft mit den für
das Verbandsgebiet zuſtändigen Turnkreiſen IIIe III und XIV
Es ſteht danach den Mitgliedern beider Organiſationen frei ſich
an gegenſeitigen Peranſtaltungen zu beteiligen wobei ſie ſich den
nach norddeutſchem Muſter gufgeſtellten beſonderen h
ſtimmungen zu unterwerfen haben Von diefem freundſ chen
Gegenſeitigkeitsverhältnis erwartet man eine kräftige lebung
des geſamten Sports Der nächſte Verbandstag ſoll in Dres
Wünſche bezüglich der weiteren Ausgeſtaltung des Verbandes
beſonders der Preſſe wurden gegen Mitternacht die Verhand
lungen geſchloſſen

Der deutſche Fußballbund und das Kusland
Der deutſche Fußballbund hatte bis zum Ausbruch des Krie
einen ziemlich regen internationalen Verkehr mit dem Aus

ande Seit 1908 bis 1914 hatte er insgeſammt 30 Spiele mit
fremden Staaten geſpielt Der Erfolg unſerer deutſchen Ver
bandsmannſchaft bei dieſen Spielen war nicht übermädig aros
Gewonnen wurden 6 Spiele 5 endeten unentſchieden und in
Spielen mußten die Deutſchen Niederlagen hinnehmen
Torverhältnis beträgt 71 96 An dieſen Spielen haben zuſam
men 104 Spieler aus verſchiedenen Verbänden teilgenommen
Süddeutſchland hat 31 Spieler geſtellt Berlin 28 Norddevt
land 19 Mitteldeutſchland 16 und Weſtdeutſchland 10 Die mei
ſten Spiele hat Kipp Süddeutſchland und Ugi Mitteldeutſchland
mit je 15 Spielen Werner Norddeutſchland war in 13 Spielen
tätig Jäger Rorddeutſchland und Förderer früher Süddeut
land in je 11 Spielen und Burger Breunig beide Süddent
land Röpnack Berlin und Hempel Mitteldeutſchland in je 10
Spielen Die übrigen Spieler waren z nur einmal füe
den deutſchen Fußballbund tätig An Mitteldeutſchen Spielern
haben noch geſpielt Albrecht Uhle Völker Riſo ch Rich
ter Reißlau Bert Schneider ſämtlich Leipzig Neumann Dres
den Matthes Magdeburg und Gäbelein Halle

Ruderſperr
Der Halliſche Ruderklub veranſtaltete geſtern Sonntag nach

mittag auf der alten Rennſtrecke zwiſchen der Rabeninſel und der
Weineckſchen Mühle ſeine 24 innere Vereins Regatta die unter
ſtarker Teilnahme der Bevölkerung von Ruderfreunden und bei
ſchönſtem Wetter ausgefahren würde Das Programm konnte
zwar nicht ganz durchgeführt i der vorgeführte Sport aber
war gut und r den einzelnen Ruderern zur Ehre Das
Rennen ein Meiſterſchafts Zweier um zwei kleine goldene R
men für die Sieger im Stilrudern und eine Erinnerun r

den abgehalten werden Na eng s verſchiedener

den Steuermann war bereits am Vormittag im Anſchluß an

r e en et v dann dieegatta in n ennen ang oote Höhep ai bis drei
lußrennen zwiſchen zwei
ren und mit nur geringem

s wurde Weniger aufregen ltete
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des Schülerrudervereins der ſtädtiſchen Oberrealſchule J Zahlungskraft zwar erwünſch a z r irre
ieſem geſtiftet hatte Mit einigen kernigen Worten übergab er

ſie dem Schülerverein und taufte ſie nach dem Wunſche des Stif
ters auf den Namen des Herrn Direktors Dr Schotten Mit der
Preisverteilung ſchloß die Veranſtaltung

Derſchiedenes

Zu einem Geſellſchaftsſpiel trafen ſtch am letzten Sonntag
er Halliſche LawnTennisklub und die Tennisabteilung des
Akademiſchen Turnvereins für das der Tennisklub in liebens
würdigſter Weiſe Gaſtfreundſchaft gewährte Mit 10 5 Punkten
konnte der Tennisklub den Sieg davontragen ein Ergebnis das
wohl nicht ganz der tatſächlichen Spielſtärke der beiden Klubs

richt da einige Damen und S auf beiden Seiten fehltenS Knerwartet kam der glatte Sieg von Werner
A S über Sulima mit 6/2 6/8 denn Sulima hatte kurz

vorher in Magdeburg eine recht gute Form gezeigt Aber mit
ſeinem weichen ganz auf Verteidigung eingeſtellten Spiel konnteer gegen die ten und genauen Schläge ſeines Gegners nicht
ankommen Jaesker dürfte zurzeit der ſtärtſte Spieler im Einzel
hier am Orte ſein ſchade daß er z auf jedes Flugballſpiel ver
ichtet und nur rn ans Netz geht Auch im DamenEngel war der Sieg beim erſten Stande auf ſeiten des A S
en Eyſoldt fand bei Frl Wegener keinen nennenswerten Wider
tand an deren Stelle wir lieber Frl Rudolphi geſehen hätten

Bei beſſerer Lau ik und mehr Kopfſpiel würde Frl Eyſoldt
bald für jede Spielerin der erſten Klaſſe eine ernſthafte Gegnerin
werden d h ging der A S V glatt ein dieBrüder Laesker geg Frank Sulima u SiemensDreyer geg Sack
Werther 6/4 6/4 bzw 6/2 6/4 Die vier Herren vom Tennisklub
leiſteten am Netz Vorzügliches Sacks Schmelterball So lange
das Flugballſpiel im A S V nicht mehr flegt wird werden
ſeine Spieler im Doppel immer wenig Erfolge ſehen was auch
nachher im gemiſchten Doppelſpiel in Erſcheinung trat Zu er
wähnen ſind noch von den anderen Spielen vom Klub Maus

haake Werther und Scharf und Frl Rudolphi die anfängt in die
ußtapfen ihrer älteren Schweſtern der bewährten HalliſchenLennismeiſteringen zu treten und vom A S V Siemens Dreyer

Andres Rabe und Frl Nehmitz
Es fei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen daß in den

Tagen vom 25 September bis 1 Oktober ein allgemeines Hal
lenſer Tennisturnier gemeinſam vom Halliſchen LawnTennis
Klub und Akademiſchen Sportverein veranſtaltet wird Dieſes
ſoll einmal alle Tennis ſpielenden Damen und Herren von Halle

ſammenfinden und rer unſerem ſchönen Sport weitere
Freunde werben Eine Anzahl Preiſe ſind bereits in liebens
würdigfter i geſtiftet worden und auch die Ballfrage iſt be
reits zur Zufriedenheit gelöſt Näheres wird bald bekanntgegeben
werden

e ehe eeereeeeeeeeerree

Handel Gewerbe und Verkehr
Englanös Verörängung vom Weltmarkt

Jn der letzten Zeit iſt wiederholt u die Sorgen Englands
wegen der wachſenden amerikaniſchen Konkurrenz hingewieſen Jn
der Tat tun zahlreiche Tatſachen dar wie weitgehende Vorkeh
rungen die Amerikaner getroffen haben um mit Aufbietung aller
Kräfte ihre Waren im engliſchen Markte unterzubringen Bri
tiſche Fabrikanten fangen an den Ernſt der Lage einzuſehen und
auch nüchtern denkende britiſche Arbeiterführer können ſich nicht
länger der Erkenntnis der drohenden Gefahr verſchließen

Nach der Deutſchen BergwerksZeitung hat ſich der Sekretär
des Generalverbandes der Gewerkſchaften W A Appleton ange
legen ſein laſſen eine Reihe engliſ und amerikaniſcher Eiſen
und Stahlmaterialpreiſe in einer zuſammenzu
ſtellen zu der zu bemerken iſt daß bei den angeführten engliſchen
Preiſen die vor einigen Tagen eingetretene Erhöhung der Koh
enpreiſe um 6 per bereits Berückſichtigung gefunden hat

ver To England Amerikaie nen St 17 10 fd St 10
Stangen Crown bars Pfd St 22 10 pip St 11 15
Roheiſen d St 9 Pfd St 6Appleton erklärt daß bereits im Herbſt des Jahres 1918
Frank Hayes der Präſident des amerikaniſchen Bergarbeiterver
bandes der mehr Staatsmann als Wirtſchaftspolitiker iſt mit
einem ſachverſtändigen Kollegen nach Europa gekommen iſt um
mit dem damals in Paris weilenden Präſidenten Wilſon die
Mittel und Wege zu beſprechen wie die europäiſchen Märkte am
beſten für die Einfuhr amerikaniſcher Kohlen geöffnet werden
könnten Was dieſe beiden Männer erreichten mag am klarſten
aus dem Telegramm hervorgehen das ſie bei Antritt ihrer Heim
reiſe nach drüben kabelten und in dem ſie h daß ihre
Miſſion erfolgreich geweſen und daß ihnen von Seiten der ame

niſchen Regierung jede mögliche Hilfe in Ausſicht geſtellt wor

leton bekl weiterhin darüber daß ſeit Unter
zeichnung des en n von feiten der britiſchen Fabrikanten kein gemeinſamer u emacht worden ſei
ihren Ueber ndel auszudehnen während die Schiffsraumnot
unter der britannien mehr als irgendein anderes Land zu
leiden hat nach wie vor zu den größten Befürchtungen Anlaß
ibt An eine geſteigerte Tätigkeit zu entfalten führen in

ſtrielle Unruhen zu fortwährenden Lohnerhöhungen Abkürzung
der Arbeitszeit und Verringerung der Arbeitsleiſtung die wenn
das ſo weiter fortgeht den Wettbewerb mit anderen Ländern

i unmöglich macht Die Verſtaatlichungspläne der Re
gierung die während der letzten Wochen im Lande ſo viel Staub
aufgewirbelt haben ſind weitere Faktoren die dazu angetan ſind
kominerziellem Unternehmu iſt und induſtrieller Entwicklung
einen Hemm anzulegen d England ſchläft ſind ſeine
beiden gefährlichſten Konkurrenten Japan und Amerika nicht
müßig Bereits während des Krieges haben dieſe beiden guten
Freunde in den britiſchen Ueberſeebandel tiefe Breſchen geſchla
gen und zwar in ſo Märkten die geographiſch in den
Bereich des briti Re sehören Japaniſche Waren fin

den e im engliſchen Markte bereits in immer größeren Men
d n See Geſaanens ködert re wo Kundenange 2 en das dem Engländerim e ſeiner Seele r Mit der Conſtruction Mé

tallique einem belgiſchen Metallunternehmen haben die Ameri
kaner ſoeben für die Lieferung ſämtlicher Maſchinen und Werk
zeugmaſchinen als Erſatz für die von den Deutſchen weggebrachten
Einrichtungen einen Kontrakt abgeſchloſſen und zwar zu
den Preifen von 1914 plus 55 Prozent unter Einräumung eines
dreijährigen Kredits bei billigem Zinsfuß während die Liefe
rung in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgen wird

Von der neuen Prämienanleihe

Die im Reichsſinanzminiſterium enden Beratungen
Aber die Flüſſigmachung des Reunmilliardenkredits haben bisher
woch keinen Fortſchritt ergeben Es bleibt ſomit noch ungewiß
ab nur eine Prämienanleihe oder auch etwa andere ſeſtverzins
liche Ob igationen anweiſungen oder Reichswechſel zur Aus
abe gelangen Die Kredite ſollen bekanntlich Verwendung fin
en um einen Teil der uden Schuld des Reiches bei der

Reichsbank abzutragen e Reichsbank dürfte durch dieſe Maß
nahme eine erwünſchte Altiorstraft erhalten um ſich bei der be
vorſtehenden Aufhebung der Devi nung ihrer gundfſätzlichen
Aufgabe der h des Marklurſes beſſer widmen zu können
Das Geſetz betreffend einen Anleihekredit für das Rechnungs

t vor daß die oder teilweiſeoder auch te Wert7 7 auf in S c ne ſowie im
us geſtellt werden n nterbringu

werden um in Zukunft der Ge e rn Ausland zu begegnen Weiſe doch erſt
jüngſt im Falle der Frankfurter Stadtanleihe unzweifelhaft vor
gekommen iſt Der glänzende Erfolg dieſer Stadtanleihe bei
der Zeichnungsauflage in Holland iſt wie die Deutſche AllgZtg hervorhebt an ſich kein Beweis dafür daß das Ausland
einem Erwerb deutſcher Anleihen beſonders geneigt iſt denn er
beruhte erwieſenermaßen zu einem ſicherlich nicht gering zu ſchät
zenden Teil auf deutſchen Zeichnungen durch welche
eine Vermögensverſchiebung nach Holland be
wirkt worden iſt nur zum kleinen Teil dürfte die Anleibe
überhaupt von Ausländern tatſächlich zur Vermögensanlage be
nutzt worden ſein Derartigen Geſchäften muß unter allen Um
ſtänden bei der bevorſtehenden Ausgabe neuer Auslandsanleihen
ein Riegel vorgeſchoben werden Die Emiſſionshäuſer müſſen zu
einer peinlichgewiſſenhaften Ueberwachung der Zeichnungs
auflage angehalten werden Es geht nicht an daß wie im
Falle der Frankfurter Stadtanleihe in holländiſchen Blättern An
zeigen erſcheinen mit dem Hinweis daß alle diejenigen die in
Deutſchland Marktguthaben beſitzen die Gelegenheit hätten die
Stücke in Deutſchland zu bezahlen und in Hol
land in Empfang zu nehmen Das Anleihekonſortium
der Frankfurter Shadtänleihe iſt zwar ſelbſt mit derartigen An
zeigen nicht hervorgetreten dieſe waren vielmehr ein Werk der
Firma Hendrick Sichel Co in Amſterdam die ihrerſeits mit
der Düſſeldorfer Firma Sichel Co in Verbindung ſtand

Zur Frage der Exportmindeſtpreiſe
wird dem B geſchrieben Deutſchland muß exportieren um
Deviſen zu erhalten ielfach ſind für die Exporteure Mindeſt
verkaufspreiſe vorgeſchrieben Der Exporteur muß 3 notge
drungen mit ihnen abfinden wenn er überhaupt exporktieren will
Man ſollte annehmen daß die in Frage kommenden Stellen in
der Lage ſind auf Anfrage intereſſierter Exporteure die Mindeſt
preiſe bekanntzugeben denn wenn ſchon Mindeſtverkaufspreiſe
eine große Behinderung des Exports darſtellen ſo wird a Be
hinderung zu einer reinen Unmöglichkeit des Exports in ſolchen
Fällen in denen die in Frage kommenden Stellen die Mindeſt
verkaufspreiſe nicht anzugeben vermögen Auf die Anfrage einer
Hamburger Exportfirma bei der Außenhandelsnebenſtelle für
Kleineiſenwaren und Waffen Elberfeld über die Mindeſtaus
fuhrpreiſe für Radſchlöſſer hat nämlich die Exportfirma von der
genannten Außenhandelsnebenſtelle wörtlich folgenden Beſcheid
erhalten Da bezüglich der Mindeſtausfuhrpreiſe für Radſchlöſſer
Unklarheiten herrſchen können Jhnen die Mindeſtausfuhrpreiſe
erſt in abſehbarer Zeit mitgeteilt werden Ein Kommentar
zu dieſem Beſcheid der Außenhandelsnebenſtelle erſcheint über
flüſſig

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 September Die Kaufluſt für Auslandswerte
und deutſche Aktien mit Valutacharakter zieht an der Börſe wei
tere Kreiſe wenn auch in einzelnen Papieren gelegentlich Rück
ſchläge eintraten Für deutſche und ausländiſche Rechnung fin
den darin andauernd Käufe in ziemlichem Umfang ſtatt und zwar
erſtrecken ſich dieſe für ausländiſche Rechnung beſonders auf die
gut fundierten und ausſichtsreichen deutſchen Jnduſtriepapiere der
Farb chemiſchen und elektriſchen Branche Jm freien Verkehr
fanden ſtarke Schwankungen in Kanada Steaua Baltimore und
Kolonialwerten ſtatt Kanada notierte 536 45 70 Steaua
538 50 40 Baltimore 19185 Pomona ſſtreiften bei einer
hundertprozentigen Steigerung den Kurs 1400 Kolonialanteile
waren mit 790 30 Prozent höher Petroleumwerte wie Deutſche
Petroleum wurden gleichfalls mit nach oben gezogen Jn den

übrigen amtlich notierten ausländiſchen Aktien konnten anfäng
liche 5prozentige Steigerungen wie bei Orientbahn und Deut
ſchen Tabakaktien nicht behauptet werden Höher blieb aberSchantung Am Montanmarkt war die Kursbewegung nicht ein
heitlich Kursgewinne von 6 Prozent für Phönix und 4 Pro
zent für Rheinſtahl und kleinere Aufſchläge für andere Papiere
ſtehen vereinzelt den Kursrückgängen gegenüber die jedoch nur
bei Lothringer Hütte 3 Prozent erreichten Farbwerte waren
3 Prozent chemiſche Aktien faſt ebenfalls durchweg 3 Prozent hö
her Deutſche Ueberſeeiſche Elektriſche gaben von der 7
lichen Beſſerung von 8 Prozent 5 Prozent her Goldſchmidtak
tien büßten nach der Kurserhöhung der letzten Zeit 6 Prozent
ein Die anderen Jnduſtriewerte waren zunächſt gut im Kurſe
gehalten Doch ſtellten c auch wie für Hirſch Kupfer und Daim
ler Rückſchläge ein Schiffahrtswerte lagen überwiegend feſter
Von Bankaktien notierte Deutſche Bank 2 Darmſtädter Bank
1 Prozent höher Am Rentenmarkt machten die Kurserhöhungen
für heimiſche Renten weitere leichte Fortſchritte Oeſterreichiſche
und ungariſche Werte blieben zunächſt umſatzlos Lombarden
Prioritäten notierten 3 Prozent und Türkenloſe 5 Mark höher
Die Lebhaftigkeit des Geſchäfts hielt bei ſtärkeren Schwankungen
in den eingangs erwähnten Werten weiterhin an

Depiſenkurſe
Berlin 8 September

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausy ahlungen 27
vorhergehenden arkſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum Tage in

wie ſolgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll r8727 100 H 837,00 837,50822,00 822,50änemark 100 Kr 485,00 485,50 1475,00 475,50Schweden 100 Kr 541 00 541,25 531,00 531,50
Norwegen 100 Kr 511,00 511,50 501 00 501,50Schweiz 100 Fr 392 50 392 75 364,00 384,75
Oeſterreich 100 K 42,45 42 55 42,45 42 55

Ungarn eBulgarien 100 Leveo

Konſtantinopel Gekd ffür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 400,50 Brief 401 50
für 100 Peſetas

Helſingfors 136,25 136,75 Deutſche Mark für 100 Kinniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 8 September Bisher unverkaufte Zufuhren
drückten auf den Preisſtand am Hafermarkt Rollende und ſchnell
zur Abladung bereite Ware iſt angeboten Die wiederum nur no
tierten Lokopreiſe ſtellten ſich daher niedriger Lupinen waren
mehr gefragt Serradella lag weiter feſt Für Stroh belebt ſich
die Rachfrage Wetter trübe

Serlin 8 September Amtliche Notizen Jnländ
Hafer ſoco ab Speicher frei Wagen 1110 1140 loco ab Bahnle Alles per 1000 Kg netto ab Abladeſtation Ten
enz matter

Der engliſche Kampf wer deutſchen Waren Zu dem
Feldzug den die engliſchen ikanten gegen die Waren deut
ſchen Urſprungs eröffnet haben ſchreibt Star es ſeien garkeine Zweifel darüber möglich daß dieſer Kriegspian ein völliges
Fiasko erlebt habe Die meiſten Engländer ſeien ſich darü
einig daß die Einfuhr wohlfeiler Waren in geringem Umfange
den engliſchen Fabrikanten nichts ſchaden würde

Die ungünſtige Veurteilung der deutſchen Verhältniſſe im
Auslande wird durch folgendes Beiſpiel veranſchaulicht das die
Kruppſchen Mitteilungen bringen Eine Reederei in Holland

wollte ein Schiff für mehrere Millionen Mark bei einer d
e

v

f

irma beſtellen Die Preiſe waren auch mit Rückſicht auf
aluta außerordentlich günſtig Die Werft verlangte aber

Anzahlung bei Beſtellung ein weiteres Drittel bei Etapellauf
da ihr Betrkebskapital ſo weit erſchöpft ſei daß ſie die Arbeits
löhne und die Materialkoſten bis zur Ablieferung des Schiffes
icht bezahlen könne Die holländiſche Ree denen bielt ia

doch alle vorausbezabhlten Gelder beiden heut i
gen Verhältniſſen in Deutſchland 4 gut wie
verloren und beſtellte das Schiff zum dreifachen Preiſe in
England

Tabakverſteigerung in Amſterdam Jn Amſterdam fand am
Sonnabend eine große Tabakverſteigerung an der Warenbörſe

t Es kamen 16 745 Vallen Sumatratabek zur Verſteigerung
Die Stimmung war im allgemeinen ſehr lebhaft Beſonders
hohe Preiſe würden für Sandblatt und gute l
bezahlt Da ſehr viel Ware für ausländiſche Rechnung wegging
blieb der Markt bis zum Schluß feſt Es herrſchte großes Jnter
eſſe für dieſe erſte Herbſtverſteigerung und zwar ſowohl von ſeitendes Handels wie anch iiers der Fabrikanten die ſehr zahlreich
vertteten waren und die nicht a nge Mengen kauften wenig
ſtens ſolange die Preiſe niedrig blieben

Die Japaner am Glasmarkt Japaniſche Fabrikanten ar
beiten ſo klagt ein engliſches Fachblatt mit ihrer Regierung zu
ſammen um den Handel den ſie ſich geſichert haben feſt zu be
halten Sie haben eine Geſellſchaft gegründet um den Handel
zu ſtabiliſieren und die Preiſe zu regeln Die Regierung hat
Verfügungen erlaſſen die darauf hinzielen einen hohen Grad von
Güte für ausgeführten Glaswaren zu gewährleiſten Die Aus
v von Glas das nicht amtlich beſichtigt worden iſt iſt ver
hoten Japan hat den großen Vorzug niedriger Arbeitslöhne Es
heißt daß Löhne für alle Arten von Arbeiten um mindeſtens 40
Prozent im letzten Jahre geſtiegen ſind Einige der größeren
Fabriken haben kürzlich neue Fabriken gebaut beſonders eine
die eine Ausbeutung von 1 Million Kiſten Fenſterglas im Jahre
hat Ein großer Teil der Maſchinen aus den Vereinigten
Staaten bezogen worden Die Aſahi Glaß Company Mitſubiſhi
fertigt jährlich 100 Millionen Quadratfuß Fenſterglas an Faſt

ie geſammten Maſchinen in dieſer Fabrik ſind elektriſch ange
trieben Die Kieſelerde wird aus Koreg und Annam bezogen und
iſt von ausgezeichneter Güte 1917 gab es 822 Glasfabriken in
Japan die 17694 Menſchen beſchäftigten im Vergleich zu 4663
Fabriken mit 9458 Angeſtellten im Jahre 1914 Viele dieſer
Fabriken ſind jedoch ſehr klein

Gladbacher Wollinduſtrie G vorm L Joſten
waltung ſchlägt für das am 30 Juni d Js beendete Geſchäfts
jahr 1918/19 eine Dividende von 20 Prozent i V 20 Prozent
und 5 Prozent Bonus vor

Mechaniſche Weberei Ravensberg G in Schildeſche bei
Bielefeld Der Aufſichtsrat beſchloß für das Geſchäftsjahr
1918/19 die Verteilung einer Dividende von 10 15 Prozent vor
zuſchlagen

Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld Der Aufſichtsrat beantragt
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz i V 25

Papierfabrik Baienfurt G Die Geſellſchaft verteilt für
1918/19 15 Proz Dividende i V 20 Proz und 90 Mk Bonus

Vom Sparkaſſengiroverband Die außerordentliche Verbands
m des Sparkaſſen Giroverbandes Sachſen Thüringen

Anhalt die am Sonnabend in Halle ſtattfand hat beſchloſſen
ich durch die Sparkaſſen Girozentrale in Magdeburg an der

eihe Aktiengeſellſchaft mit rund 8 100 000 Mark zu be
teiligen

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther in
Braunſchweig Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde die Bilanz
des Geſchäftsjahres 1918/19 vorgelegt die nach Abſchreibun
gen von insgeſamt 342 715 i V 419 043 mit einem
Reingewinn von 455 782 812 304 Mk abſchließt Aus
dem nach Dotierung beider Reſervefonds mit zuſammen
93 281 138 908 Mk verbleibenden Reſt ſoll der General
verſammlung vorgeſchlagen werden eine Dividende von
8 i V 12 Proz zu verteilen und den verbleibenden Reſt
von 24 723 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Die vereinigten Hüttenwerke Burbach Eich Düdelingen ſchüt
ten für 1918/19 wie uns ein x Drahtbericht meldet eine
Dividende von 55 Fr gegen 90 Fr im Vorjahre aus

Berliner Börse
vom s September 1919
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Telegramm

örin 2Eisenbahn Aktlen er
Halberst Blankenb 80,00 Elberfelder Faber 291,00
Halle Hettstedter Felten Guilleaume 195,00
Schantungbahn 136,50 Gasmotoren Deutz 148,00
Allg Lokal Str 129,00 Gebhard CoGr Berl Str 120 50 Gebbard König 138,00Magdeburger Str B Gelsenkirchen 178,50
Prinz Heinrich B S Glauziger Zuckertbk
Orientbahn 2 50 an 00ann Masch SliS,00Sehitfahrts Aktion Harpener er e
tlambg Paketiahrt toll oo irre Kupfer 221
Hansa Dampfsohiff 248 00 hHoesch Fisen u Stahl 187 s

j tiumboldt Masch 1383Bank Aktien Use Bergbau 45808
Bank f Thür Kahla Porzellan 828,00Berl Handelsges 150,25 Kaliw Hschersleben 174,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 122,00 Kkytfhäuserhütte 189,00Darmstädter Bank 106,75 Lahmeyer Co i 18,00

Dessauische Landes Lauchhammer 152,50bank 111,00 Taurahütte 12,87Deutsche Bank 108,25 Linke 4 Hollmann 278,50
Diskonto Comm 163,25 Ludwig Loewe Co 208,60
Dresädner Bank 128,87 bbothringer Hütte 158,00
Leipzig Credit Anst 1I31,00 Mannesmannröhren 188,00Mitteld Kreditbank 111,75 20berschl Eisenb Bd 12s,50
Mitteld Privatbank do Caro Hag 144,87Nationalbank 108,75 do Kokswerke 194,00
Oesterr Kredit 110,00 Orenstein Koppel 174,00Reichsbank l48,82 Phönix Berg 75Rhein r 16s,50ig Khein Stahlwaren 140industrie Aktlen Ah M 14837

Schultheiss Brauerei 240 50 Kombacher Hütten 1I58,50
Akt i AHnilin 242,00 Rositzer Braeunk 1 1s,50Allgem Elektr Ges 177,60 Kositzer Zucker 160,50
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 258,00pierfo Hugo Schneider G 17125Anhaelter Kohlenw 172,00 Schuckert Co 120,50Annaberger Steingut 203,00 Siemens Halske 166 00
Badische Anilin 388,00 Sgtettiner Vulkan 168,50Bergmann Elekt Akt 144,75 Stollberger Zinkh 131 50
Berl Masch Bau 194,00 Strals Spielkarten 240,00
Bismarckhütte 206,00 Ihale Eisenhütte 248,00Bochumer Gußstahl 179,00 Iriptis Porzellan 164,25
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 557,00Chem Griesheim 196,00 Ver Köln Kottweiler 179,25
Chem Heyden 222,00 Ver Glanzstoft 662,50
Consolidauüon Schalx 286,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapieribk 183 00 Werschen Weihentfel
Daimler Motoren 202,00 ser Braunk

Deutsche Luxemburg 151,87 Westeregeln Alkal 282 o00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 194,75sElektr 304,00 Mrede Mälzerei 136,76Deutsche Erdöl 286,00 Zechau KriebitschDeutsche Gasglühl 376,50 Braunk
Deutsche Kali 188,00 Zeitzor Masch 412,50Deutsche Wallen u Zeallstoft Walthot 193,765Mun m 204,00 Otavi Minen 172,12Donnersmarkhütte 198,00

rantwortlich jür den politiſchen Teil Carl Helms für den
rovinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
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